
4G4 xrx. Bezirl" Döbling 

Skulp(uren. S k u I P t ure n: l. Im Hofe eingemauerter Grabstein, darin lebensgroße Gestal t ei nes bärtigen Herrn in 
R.üstung mit einem Blumenstrauße in der Hand in einer R.undbogennische; unten Wappen. Umschrift: 
Allno 1597 deli 4. Febmary ist dei Erbar lIlId Wohlweise Tohl7las l1aehojjell Bllrgermeisfer der Stadt 
Gotha ill Gof eliglic!/ ellt,ehlajell. seilles Alter ' 56 Jar IIlId 8 MOllat dem Goft gnade amen. Beischrift: 

Fig.585. \live meJ/lor J/lorti (Fig.585). Der Grab tein tammt aus Gotha. 
2. Im Hofe eingemauerter Kartusclleaufsatz von eincm Altar; grauer Marmor, mit Wappen der Bachofen 
und Aufschrift: 1. B. Bachovell VOll Echt I\T. S A. 'VOll HaIeIl cOllillges und oben .. poSllerllllt /700". Zu 
demselben Altar gehörig wie die AllarstLicke der Hauskapelle. 
3. WeißemailIierte Holzstaluelte aus Siniz am R.hein stammend; hl. Huber!, Bi chof VOll Lültich. XVlTI Jh. 

Möbel. Möbelstücke: Tisch mil geschnitzten Füßen und eitenteilcn. aus Hausgeisl in Westfalen stammend. 
Erste Hälfte des XVIII. Jh ., wegen der von gleichzeitigem ölerreichi chen Ornament verschiedenen 
Art von 111 teresse. 
Schrank aus brauncm Holze mit ge chnitzten Füllungen und Auf atz; Messing. Um 1770. 

hg. 5,5 Nußdorf, 
()r'lh~leil1 im link des t-Liusl's 
II~chhufL-rg"ssl' r. lH (S. ~6~) 

Totenschild; Holz, geschnitzt. rolychromicrt und \crgoldet 111lt reichem R.ankenwerke und einer Trophäe 
von Waffen. Einem Herrn von Thünen zugehörig. Anfang ues XVIII. Jhs. 
Vier SchützenschiJde aus Silber zwischen 172~ und 1731 aus Sinzig a. R.II. 

Hauskapelle . Hau s kap e II e; indem Trakte gegen die r lackhofergasse gelegen, durch zwei Stockwerke gehend mit 
Oratorium; an der Decke Dreifalligkeit mit cinem großen Engel, über hoher gemalter Architekturbalustrade 
schwebend. Hochaltar; gemaut'rter Wandaufbau, marmoriert, nlit eincr iiberlebensgroßen tuckstatue rechts 
und links, hl. Josef und 111. Antonius von Padua. Oben auf ausladendcm Gcbälke Putten au[ Voluten 
sitzend. in der Mitte in einem reich mit Cherubsköpfchen verzierten Rahmen Altarbild. Immakulata auf 
den Drachen tretend; um sie Cherubsköpfchen. Österreich i ches Bild aus dem Ende des XVIII. Jhs., eier 
Altar um 1750. 
An der Wand einfacher Sleinaufbau von cinem Altar, zu de\l1 auch die im Hofe eingemauerte Kartusche 
gehört, aus Sinzig am Rhein stamlllend. 
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